
Methodische Ratschläge

Der Arbeitsplan 
der Parteileitung
Jede Leitung einer Grundorganisation benötigt einen 
Arbeitsplan. Das ist eine wichtige Voraussetzung für 
niveauvolle, zielstrebige politisch-ideologische und 
organisatorische Führungstätigkeit. Dieser Arbeits­
plan wird für einen längeren Zeitabschnitt, für eine 
überschaubare Etappe der Parteiarbeit, in der Regel 
für ein halbes Jahr, aufgestellt.
Wie ist an die Ausarbeitung des Arbeitsplanes her­
anzugehen?
• Grundlage für die Planung sind die Beschlüsse 
des Zentralkomitees und der anderen übergeord­
neten Parteiorgane.
• Notwendig ist ein klarer Überblick über die politi­
sche und ökonomische Lage im Verantwortungs­
bereich der Grundorganisation.
• Die Kampfkraft der Parteiorganisation sowie der 
Bewußtseinsstand der Werktätigen sind zu analysie­
ren.
• Zu berücksichtigen sind die Vorschläge, Hinweise 
und Kritiken der Genossen und Kollegen.
• Der Arbeitsplan sollte vom gesamten Leitungs­
kollektiv entworfen und von der Mitgliederversamm­
lung beschlossen werden.
Worin besteht der Inhalt des Arbeitsplanes?
• Der Plan enthält die konkreten Aufgaben, die aus 
den Beschlüssen der übergeordneten Leitungen für 
die Grundorganisation abzuleiten sind. Er bestimmt 
damit die Hauptrichtung der politisch-ideologischen 
Arbeit, der Führung der ökonomischen Prozesse, der 
Entwicklung der Kampfkraft der Grundorganisation.

• Es sind konkret die Maßnahmen zu planen* die 
notwendig sind, um die Beschlüsse der eigenen 
Parteiorganisation zu verwirklichen - vor allem sol­
cher Führungsdokumente wie des Kampfprogramms 
zum Volkswirtschaftsplan, des Plans der politischen 
Massenarbeit, des Kaderprogramms oder der Inten­
sivierungskonzeption des Betriebes.
• Schon vom Plan her ist zu gewährleisten, daß bei 
jeder in Angriff zu nehmenden Aufgabe die Einheit 
von Politik, Ideologie, Ökonomie und Organisation 
gesichert wird.
• Im einzelnen enthält der Plan
- die wichtigsten Tagesordnungspunkte der Lei­
tungssitzungen und die Themen der Mitgliederver­
sammlungen;
-wie die staatlichen Leiter über die Erfüllung der 
Aufgaben des Volkswirtschaftsplans zu berichten 
haben;
- wie die Anleitung der APO bzw. Parteigruppen 
sowie der Genossen in den Leitungen der Massen­
organisationen erfolgt;
- zu welchen Fragen Parteiaktivtagungen, Erfah­
rungsaustausche, Problemdiskussionen, Seminare 
und andere Veranstaltungen stattfinden;
- wie eine qualifizierte Anleitung der Propagandi­
sten und gute Durchführung des Parteilehrjahres 
erreicht werden soll;
- wie die Anleitung der Agitatoren geschieht;
-wie die Leitung die persönlichen Gespräche mit 
den Mitgliedern und Kandidaten weiterführt;
- wie mit ehrenamtlichen Kommissionen gearbeitet 
werden soll;
- welche Formen der Parteikontrolle anzuwenden 
sind.
• Aus dem Arbeitsplan muß genau hervorgehen, 
welcher Genosse für welche Aufgabe persönlich 
verantwortlich ist, bis zu welchem Termin sie zu 
lösen ist und wie die Kontrolle der Durchführung der 
Beschlüsse erfolgen soll.
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Leserbriefs *
der zu den Kollegen im Kollektiv 
vorhanden ist, wo die parteilosen 
Kollegen über die Tätigkeit der 
Genossen in der Grundorganisation 
Bescheid wissen. Gerade dort ist 
dann das Gewinnen neuer Mit­
kämpfer am erfolgreichsten.
Eine weitere Erfahrung besagt, daß 
das Leninsche Prinzip der in- 

' dividuellen Auswahl nicht verletzt 
werden darf. Dieses Prinzip ist 
weder vom Inhalt noch vom Er­
gebnis durch irgend etwas anderes 
zu ersetzen.
Die Popularisierung der Aufnahme 
der Besten in die Partei geschieht 
bei uns öffentlich an der Tafel

„Unsere Kandidaten“ vor allen Mit­
arbeitern. Nach der Aufnahme 
werden die Kandidaten übrigens in 
ihren Kollektiven speziell begrüßt 
und beglückwünscht.
Besonders wichtig in der Erziehung 
der Kandidaten ist die Arbeit der 
Bürgen mit ihnen. Die Übernahme 
einer Bürgschaft ist ja nur der Be­
ginn, die erste Etappe eines länge­
ren Prozesses, der erst nach dem 
Antrag des jungen Genossen auf 
Mitgliedschaft nach seinem Kan­
didatenjahr beendet ist.
Ich möchte betonen, daß die auf der 
Grundlage des Statuts durchzufüh­
rende Parteiarbeit, das Auftreten

der Genossen in den Kollektiven, 
die Arbeit der Agitatoren und 
Propagandisten, eine enge Verbin­
dung zwischen Partei- und FDJ- 
Leitung entscheidende Vorausset­
zungen sind, um kontinuierlich und 
auf lange Sicht Mitkämpfer aus den 
Reihen der jugendlichen Werktäti­
gen für die Partei der Arbeiter­
klasse zu gewinnen. Sie zu stand­
haften Kämpfern für unsere ge­
meinsame Sache zu erziehen, ist An­
liegen aller Genossen unserer Par­
teiorganisation.
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